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Die Bundesregierung gibt die Grundsteuererklärungen für ihre

Immobilien bis Ende September ���� ab. Dies geht aus einer

Antwort des Finanzministeriums auf eine schriftliche Frage des

CDU-Bundestagsabgeordneten Christoph Ploß hervor, die dem

SPIEGEL vorliegt. Die Frist für die Abgabe der

Grundsteuererklärung endet für Bürgerinnen und Bürger

eigentlich Ende Januar, also in wenigen Tagen.

Ab ���� soll eine neue Grundsteuerberechnung gelten. Das

hatte das Bundesverfassungsgericht gefordert, denn zuletzt

kalkulierten die Finanzämter den Wert einer Immobilie auf

Grundlage völlig veralteter Daten, von ���� in Ostdeutschland

und von ���� in Westdeutschland. Für die Neuberechnung

müssen jetzt fast �� Millionen Grundstücke neu bewertet

werden.

Erste Grundsteuererklärungen sollen im Januar

übermittelt werden
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Für die etwa ��.��� Liegenschaften des Bundes sei eine

»umfangreiche Datenerhebung, -pflege und

-qualitätssicherung« erforderlich, heißt es in der Antwort der

Regierung von dem Parlamentarischen Staatssekretär Florian

Toncar (FDP). Zwar sei der überwiegende Teil der

bundeseigenen Immobilien, etwa �� Prozent, befreit von der

Grundsteuer, weil diese für einen öffentlichen Zweck genutzt

werden, dennoch müsste auch für diese eine

Grundsteuererklärung abgegeben werden.

»Allerdings liegen zu den Liegenschaften mit

Grundsteuerbefreiung bislang keine beziehungsweise lediglich

deutlich veraltete Informationen bei den zuständigen

Finanzverwaltungen vor.« Eine einzelne Einreichung sei nicht

sinnvoll, weswegen man sich für »eine IT-Lösung« entschieden

habe, so in der Antwort weiter. Die ersten Blöcke dieser

Grundsteuererklärungen würden im Januar abgegeben.

»Das ist eine Fre�hheit gegenüber den

Eigenheimbesitzern in Deuts�hland.«

CDU-Abgeordneter Ploß

Die Meldung der steuerpflichtigen Liegenschaften sei bis Ende

März ���� abgeschlossen. »Die Erklärungsabgabe für die

grundsteuerbefreiten Liegenschaften soll zeitgleich beginnen,

sodass nach der jetzigen Planung bis zum ��. September ����

die notwendigen Erklärungen für die Hauptfeststellung für

sämtliche Liegenschaften« abgeschlossen sein sollen.
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»Millionen Eigenheimbesitzer und Steuerberater sind

gezwungen, bis Monatsende unter Hochdruck und rechtlichen

Unsicherheiten ihre Grundsteuererklärung fertigzustellen.

Dabei hat das zuständige Finanzministerium selbst noch keine

einzige Steuererklärung für seine Immobilien abgegeben«, sagt

Ploß dazu. Und weiter: »Den Bürgern eine viel zu knappe Frist

aufzudrücken, die nicht einmal die eigene Verwaltung einhalten

kann, ist eine Frechheit gegenüber den Eigenheimbesitzern in

Deutschland.«

Mehr zum Thema

Wegen Querelen wurde die Frist für die Abgabe der

Grundsteuererklärung im vergangenen Jahr schon einmal

verlängert. Seit dem �. Juli ���� nehmen die Finanzbehörden

die Daten entgegen. Wenige Tage später offenbarten sich

bereits technische Schwierigkeiten: Vorübergehend war das

System »Elster« lahmgelegt, weil viele Bürger gleichzeitig die

Grundsteuerseite aufrufen wollten. Selbst Eigentümer von

Kleingärten müssen eine Erklärung abgeben, zusätzlich zu

»Ein bisschen Zeit hilfreich«: Lindner drängt

Länder zu längerer Frist für

Grundsteuererklärung

Bürokratiemonster: Nicht einmal jeder Fünfte

hat bisher die Grundsteuererklärung abgegeben

Ausfüllhilfe: So erledigen Sie Ihre

Grundsteuererklärung, ohne zu

verzweifeln
Eine Kolumne von Hermann-Josef Tenhagen
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